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| Tele raphiſche Depeſche 


der Danziger Zeitung. 
% e Gefen Nag 7 55 done j 

Prag, 12. Bet, achmittag wurde ein großer 

Volksauflauf durch Militair zerſtreut, wobei mehrere Ver⸗ 


wundungen vorkamen. Abends war die Ruhe wieder her⸗ 
® t. Eine Prorlamation des probijoriihen Statthal⸗ 
ders fordert zur Erhaltung der Ordnung auf, widrigen. 
falls man Waffengewalt zu gewärtigen habe und hofft auf 
Herſtellung der Verſtändigung aufv erfaffungsmähigem Wege. 
London, 12. Det. Eine Kabeldepeſche aus Havana 
vom 10. October meldet, daß der Geburtztag der Königin 
Iſabella in gewohnter feſtlicher Weiſe gefeiert wurde. 
—— u — . ò—— — 


Berlin. [Die Allarmiſten in Frankreich! 
Man ſchreibt uns * Paris: „Man 11 in hieſigen Regierungs⸗ 
kreiſen nicht wenig betroffen, daß die antipäpſtliche und anti⸗ 
klerikale Bewegung in Spanien ſchon ſo bald hervorgetreten 
und man ſieht es ungern, daß die Ideengemeinſchaft zwiſchen 
Italien und Spanien ſich ſchon geltend mache. Die Freunde 
des Papſtthums in Frankreich fühlen ſich ihrerſeits beunruhigt, 
da fie nicht verkennen, wie ſchwer es Napoleon's III. Politik 
in Rom fallen werde, ſich den Einwirkungen der ſpaniſchen 
Ereigniſſe zu entziehen. Die Kriegsluſtigen ſind ebenfalls 
ganz aus fee Se gerathen, und wenn es die hochoffizib⸗ 
ie und offiziöſen Scribenten auch nicht an Artikeln fehlen 
aſſen, welche dem Chauvinismus die Hoffnung einflößen, 
NER habe feinen Rachecombinationen gegen Preußen 
noch nicht entſagt, ſo mag man ihren Einflüſterungen doch 
keinen rechten Glauben mehr ſchenken. Vergeblich hat die 
„Patrie“ ehegeſtern und die „France“ geſtern ſich Deutſch⸗ 
land gegenüber herausfordernd gezeigt, vergeblich ſprechen 
die andern mit der Regierung in Verbindung ſtehenden Or⸗ 
gane von einem geheimen Militärvertrag zwiſchen Baden 
und Preußen, alles das verſchwindet vor dem Zwange, wel⸗ 
9770 die Peniche Revolution der franzöſiſchen Regierung auf⸗ 
erlegt. Bieſe Bedeutung tritt mit ſedem Tage nachdrücklicher 
an die wa des franzöſiſchen Publikums heran. Der 
Kaiſer wird nächſten Dienſtag den Vorſitz im Miniſterrathe 
führen und das Gerücht von erkupeeunemn im Minifterium und 
in der innern Politit Frankreichs erhält ſich, obgleich es 
offenbar verfrüht iſt. Vorläufig ruht die franzzſiſche Diplo⸗ 
matie; man müßte denn den regelmäßigen Depeſchenaus⸗ 
tauch zwiſchen Wien und Paris ausnehmen. Dieſer bezieht 
ſich, wie es ſcheint, hauptſächlich auf das Verhältniß der bei⸗ 
den Mächte zur Türkei. Um keines der hier in Umlauf ge⸗ 

ten Gerüchte mit Stillſchweigen zu übergehen, ſei gemeldet, 
daß man von gewiſſer Seite her hehauptet, die in der ſüngſten 
Zeit von den halbamtlichen Blättern veröffentlichten Angriffe 
gegen Preußen ſeien von Biarritz aus angeregt. Das iſt ge⸗ 
wiß eine ganz grundloſe Behauptung. Auch ſtimmen die 
Napoleon zugeſchriebenen ſtillen Kriegsgedanken nicht mit den 
Berabſchiedungen, die dem Kriegsminiſter aufgenöthigt wor⸗ 
den, welcher laut darüber klagt, daß die Regimenter desor⸗ 
erden. 38 es iſt 8 Bee en Hoffen en 

kann aber nichts helfen, vie Chanviniften müſſen 

jetzt auf die Verwirkli g ſic | . 
trachteten ten verzi ten ya 7985 An ie: ; 

— [Das Tagebuch des Prinzen Salm.] In we⸗ 
nigen Wochen wird ein Buch die Preſſe verlaſſen, welches 
ein helles Licht auf manche Vorgänge bei der Gründung und 
dem Sturze des Kaiſerreiches Mexico werfen dürfte, ein Licht, 
deſſen Schein vielleicht in Paris ähnlich dem der „Laterne“ 
gefunden werden wird. Es iſt dies das ans des Prin⸗ 
zen Salm, der bekanntlich dem Kaiſer Maximilian bis zu den 
etzten Stunden treu geblieben iſt. Der Kaiſer Maximilian 
hatte in ſeinem Teſtament dem Prinzen Salm das Eigen⸗ 
Fee auf ſeine ſämmtlichen in Miramare befindlichen 


einen Zufall das Vorhandenſein dieſer e 
n 


iſt abzuwarten. S 
Lebens ſein, den 

füllen und deſſen Andenken 
Es ſcheint, daß die Weigerung 


Aallenmenkunft iſt, und daß 


unſch feines kaiſerlichen Freundes zu er⸗ 
vor der Well zu rechtfertigen. 
des Kaiſers Franz Joſeph 


gezogen b : ( 

— [Das Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt] vers 

endes Gange 95 K. Gezichtehng zur (miſheidung ‚sad 

1 — etenz⸗Conflicte vom 13. 1868: 15 treitigleiten 

die Verpflichtung der Stadtgemeinden zur Uebernahme der Ein: 

quartierungslaſt find vom een aus eſchloſſen. 1 Ferner 

wird — . Erkenntniß deſſelben Gerichtshofes vom 13. Juni 

1868 miigetheüt: Die Entscheidung über ſtreitige Forderungen 

Staat, weſche zu den Propinzial⸗Staatsſchulden gehören, 
des Rechtsweges, der Hauptverwal⸗ 

d 18 Tegitimirter Cioemfblmee Ae eng zu 

en, wer als legitimirter Eigenthümer einer ſolchen 

bettachten ſei. genth 

Auf 


an den 
gebührt, mit Ausſchließun 
tung der Staatsſchulden. 


— [Die Drehorgel als Propaganda⸗Macher.] 
den Märkten der nordſchleswigſchen Städte hat man, 


wie ein Correſpondent der „Elb. Ztg.“ mittheilt, gegenwärtig 
reichliche Gelegenheit, zu ſehen, welche wichtige Propaganda 
durch die meiſt über die Achſel angeſehenen Drehorgeln geübt 
werden kann. Früher durchgängig däniſch, ſind ſie ſetzt ebenſo 
überwiegend deutſch in Text und Melodie, und das herein 
ſtrömende däniſch redende Landvolk lauſcht ihnen deshalb nicht 
minder andächtig. Leider wird unſere Sprache hier nicht 
gerade durch die würdigſten Erzeugniſſe vertreten. Ein Ver⸗ 
ein zur Verbreitung guter Orgeltexte könnte ſich ein erhebliches 
Verdienſt um die Volksbildung im Allgemeinen und insbe⸗ 
ſondere um diejenige Nordſchleswigs erwerben. 

* [In Sachen des Hrn. Dr. Laſſon] fand in dem 

Verein der Stadtbezirke 100 und 101 (Neu⸗Cölln) in der 
letzten Sitzung eine Beſprechung ſtatt. Es wurde beſchloſſen, 
zur nächſten Verſammlun alle Bezirksgenoſſen einzuladen, 
deren Kinder die Louiſenſtädtiſche Realſchule beſuchen und 
von dieſem Vorhaben den Director dieſer Schule und Hrn. 
Dr. Laſſon in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben ebenfalls zur 
Theilnahme an der Verſammlung einzuladen. 
Im Maſchinenbau⸗Arbeiter⸗Verein] kam am 
Sonnabend u. a. auch der Beſchluß der Stadtverordneten, 
betr. der Communaleinkommenſteuer zur Sprache. Man er⸗ 
blickte in der neuen Einkommenſteuer nichts weiter als eine 
um 100% erhöhte Miethsſteuer. Ueberhaupt ſcheine die 
Stadtv.⸗Verſammlung gar nicht mehr zu wiſſen, was ſie 
wolle, da ſie einmal gefaßte Beſchlüſſe auf den leiſeſten Wunſch 
des Magiſtrats ſofort wieder aufhebe. Von einem Miß⸗ 
trauensvotum an die Stadtv.⸗Verſammlung glaubte man ab⸗ 
ſehen zu ſollen, da das (von uns neulich mitgetheilte) der 
Stadtbezirke 35 und 37 mit „allgemeiner Heiterkeit“ von den 
Stadtverordneten abgethan iſt; auch von einer Petition an 
die Regierung zu Potsdam um Nichtbeſtätigung der Beſchlüſſe 
wollte man nichts wiſſen, da in dieſen häuslichen Streit keine 
fremde Elemente hineingezogen werden dürften, und ſo ent⸗ 
ſchloß man ſich für folgende Reſolution: 1) Die Majſorität 
der Stadtv.⸗Verſammlung hat durch ihre Beſchlüſſe in Bezug 
auf die von ihr als nothwendig anerkannte Steuerreform be⸗ 
wieſen, daß ſie die Intereſſen und die traurige Lage eines 
großen Theiles der Arbeiter vollkommen vernachläſſigt; 2) 
durch die auf Wunſch des Magiſtrats Versa Aufhebung 
vorher gefaßter Beſchlüſſe hat die Stadtv.⸗Verſammlung wie⸗ 
derholt conſtatirt, daß ihr diejenige Feſtigkeit und das Selbſt⸗ 
vertrauen fehlt, welches vorzugsweiſe ſelbſtverwaltenden Or⸗ 
ganen eigen ſein muß.“ 

Polemik des „Socjal⸗ Demokraten.] In einer 
Nummer des, Social⸗Demökraten“ ergeht 5 der Leitartikel mit der 
Ueberſchrift „Auſtern“ in einer ſcharfen Polemik gegen das Vor⸗ 
gehen des norddeutſchen Reichstages, dem Schweizer den Vor⸗ 
wurf macht, daß er das Coglitionsrecht der Arbeiter nicht bera⸗ 
then, aber noch am letzten Tage Zeit gehabt habe, die Staats⸗ 
hilfe für die Kieler Auſternbänke anzurufen. Der Artikel ſchließt 
mit den Worten: „Die deutſchen Arbeiter, welchen Ihr das Coa⸗ 
n vorenthaltet, werden me dieſe Auſtern gedenken.“ 

enn G 


raf Münſter die Auſtern mehr cultivirt wiſſen will, jo 
eißt das mit anderen Worten: fie ſollen vom Tiſche des Reichen 
Nordamerika ſind die Auſtern 


auf den des Arbeiters kommen. 


eine tägli iſe der Unbemitt faſt wie ie He: 
ringe. 7 0 Verbrechen gegen d alten t, da Wenn 
die Begünstigung der Newyorker wen annähern tiker us 
führen will 9 Die Staatsanwaltſchaft hatte in dem die 
Schmähung einer 1 (des Reichstages) und Stö⸗ 
rung des öffentlichen Friedens durch Aufreizung der Armen 
gun die Reichen gefunden. Das Gericht ſprach den Angeklag⸗ 
ten frei. 

Oeſterreich. Trieſt, 10. Oet. [Aus Kandia] wird 
gemeldet, daß der großbritanniſche Conſul den Beſchluß und das 
Geſuch der proviſoriſchen Regierung, die Inſel unter britiſches 
Geſetz zu ſtellen, im Auftrage des engliſchen Cabinets dahin 
beantwortet habe, daß die großbritanniſche Regierung von der 
Exiſtenz einer proviſoriſchen Regierung Kandias keine offizielle 
Kenntniß habe. W. T.) 

Peſth, 10. Oct. [Das Unterhaus! hat den Geſetz⸗ 
entwurf über die Aufhebung der Wuchergeſetze einſtimmig 
angenommen ; 

Prag, 9. Oct. [Keine weiteren Unruhen.) Geftern 
Nachts war auf dem Altſtädter Ring und auch auf andern 
Plätzen Militär aufgeftellt. Nach der Meldung des Bürger⸗ 
meiſters, daß vollkommene Ruhe herrſche, befahl der Com⸗ 
mandirende Fürſt Montenuovo um neun Uhr Abends die 
Zurückziehung der Truppen. Polizei⸗Director Straub wurde 
heute Nachts telegraphiſch nach Wien berufen. Der Rector 
der Technik ermahnte die Hörer, ſich an politiſchen Demon⸗ 
ſtrationen nicht zu betheiligen. — Der Bürgermeiſter erließ 
eine Aufforderung an ſämmtliche Meiſter und Fabriksleiter, 
ihre Geſellen und Lehrlinge von der Theilnahme an Meetings 
und Exceſſen zurückzuhalten. ? 

England. London. [Louis Blanc] iſt von Prim, 
mit dem er in London jederzeit freundſchaftlichen Verkehr 
gepflogen hatte, telegraphiſch eingeladen worden, nach Madrid 
zu kommen. (Er iſt noch nicht in Madrid, wie irrthümlich 
gemeldet wurde.) Die revolutionäre Regierung würde ihm 
ohne Zweifel einen hohen Poſten anvertrauen, wenn er ſich 
entſchließen wollte, von England bleibend nach Spanien zu 
überſiedeln. Louis Blanc iſt in Madrid geboren, woſelbſt 
ſein Vater unter Joſeph Buonaparte Finanzinſpector war 
und ſpricht das Spaniſche mit großer Geläufigkeit. 

Frankreich. Paris. (Auch eine Neuigkeit.] 
Der „Figaro“ zeigt an, daß der Telegraph Wieverauf⸗ 
nahme der Rüſtungen in Preußen (11) melde. (Was 
der „Figaro“ Alles weiß!) 

— [Die hannoverſche Legion], die in Frankreich 
unterhalten wird, hat friſchen Zuwachs erhalten und ‚ft von 
750 Mitgliedern auf nahezu 1400 angewachſen. Bis zum 
1. Juli, dem bekannten Termin für die ſtraffreie Rückkehr 
der Legionäre, hatte die preußiſche Botſchaft nahezu 34,000 
nn an Rilckbeförderungsgeldern an ſich Meldende aus⸗ 

ezahlt. 
BT [Die Nachrichten über eine in Conſtantinopel 
entdeckte . een e nehmen allmälig eine etwas be⸗ 
ſtimmtere Geſtalt an, und ſelbſt die Officiöfen können ſich 
der Ueberzeugung nicht verſchließen, daß etwas geſchehen iſt, 
wenn ſie auch die Bedeutung des Geſchehenen nicht einräumen 
wollen. Unklar freilich über den Umfang und die Zwecke des 
Complots lauten die Nachrichten keineswegs beſtimmt. 

Nußland und Polen. Wilna, 6. Oct [Fremden⸗ 
volizei. Qualification der Landwirthe.] Die Per⸗ 
fonen, welche wegen der Durchreiſe des Kaiſers aus der 


er Zeitung. 


Stadt und dem Bezirke nach Minsk verbannt worden, dürfen 
jetzt wieder zurückkommen. Geſtern wurden hier fünf Per⸗ 
ſonen, welche mit belgiſchen Päſſen angekommen waren, ver- 
baftet und nach der Grenze zurückbefördert. Daſſelbe Schick⸗ 
ſal hatte heute eine Dame, welche ebenfalls mit belgiſchem 
Paſſe ankam. — Das Amtsblatt bringt eine amtliche Ver⸗ 
ordnung, nach welcher Fremde, die ſich in der Provinz Land⸗ 
beſitz kaufen wollen, ihre Qualification als Landwirthe durch 
vorzulegende, von einer Behörde legaliſirte Attefte nachweiſen 
müſſen. Es kann alſo nicht jeder, der Geld hat, ein Gut 
27 kaufen, er muß auch wirklicher Landwirth ſein. Wie 
eht es denn aber mit den zahlreichen ruſſiſchen Officieren 
und Beamten, die hier ausgedehnte Güter beſitzen und oft 
von der Landwirthſchaft keine Idee haben? (Schl. Z.) 
Amerika. [John H. Surratt] iſt von der Anklage 
der Theilnehmerſchaft an der Ermordung des Präſidenten 
Lincoln völlig freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen worden. 
— —̃ ſ＋2— nn nn nn nn en 


Vermiſchtes. 
— [Zum ee in e Be⸗ 
kanntlich ſind mit dem wachſenden Arbeitermangel in Oberſchle⸗ 


ſien ſowohl auf fiscaliſchen als auf Privatgruben Frauen als 

Schlepper vielfach beſchäftigt worden. In der jüngſten Zeit ſoll 

der Hr. En er die Deihäitigung der raten unter der 
Erde überhaupt verboten haben. Daß dieſe für die Induſtrie 

nachtheilige Ane wiel im Cultusminiſterium ihren Grund ha⸗ 

ben könnte, iſt eine vielfach verbreitete Annahme. 

— [Ein A 0 er Bettler] Am 30. Juli d. J. 
wurde in Herbſtein Großh. Heſſen) der wandernde Schuhmacher⸗ 
1 t Wilhelm Roſemann aus Nieder⸗Wüſtegiersdorf in 

chleſien wegen Betteln angehalten, und als eine Visitation mit 
ihm vorgenommen wurde, fand ſich die Summe von 1370 Gulden 
bei ihm vor, die 525 wahrſcheinlich durch ein begangenes 
ſchweres Verbrechen erworben worden iſt. Dieſes Geld beſtand 
in folgenden Sorten: 38 doppelte Pantene orte 6 Zwanzig⸗ 
rankenſtücke, 2 Vierzig⸗ und 1 Zehnfrankenſtück, 18 0 nthaler⸗ 
eine, 13 Fünfthalerſcheine, 24 einzelne Thaler Kaſſen⸗Anwei⸗ 
u 4 Fünf⸗Frankenſtücke, 1 Doppelthaler, 1 anne Thaler⸗ 
tüd, 22 Einſechskel⸗Thaler, 45 Zwolftelthaler, 104 Silbergroſchen, 
ungefähr 10 Fl. Münze, 1 Schweizer Zwanzig⸗Centimes und ſo⸗ 
dann eine Denkmünze. Roſemann Ba an, daß er ſich das Geld 
erſpart habe, was jedoch Niemand beſtätigt. Näheres war noch 
nicht zu ermitteln. En g 
Eine neue waffe genen Kritiker hat Direc⸗ 
tor Gundy in 2 erfunden. r ließ nämlich, wie der dortige 
„Zwiſchenakt“ meldet, den Referenten ankündigen, „er werde ſich 
jetzt einen 727 925 kaufen und Jeden niederſchießen, der Etwas 
egen ihn ſchreibt“, . 
15 nn Büften der Königin Iſabella.] Es iſt be: 
reits erwähnt, daß die ſpaniſchen Zeitungen voll von Spott ſind 
über die vertriebene Königin. Eine Madrider Zeitung ſtellt u. A. 
folgende Betrachtung an: Es giebt in Spanien ungefähr 14,000 
Communen; jede beſitzt, Dank der Großmuth der Regierung, 
wenigſtens zwei Büſten der Königin Iſabella. Gering genommen 
giebt es alſo an Zahl ca. 25,000 ſolcher Büſten. Jede enthält 
wenigftens 40 Litres Material, was wiederum ungefähr eine 
Million Litres oder beſſer noch 1000 Kubikmeter Gympsmaſſe 
repräſentirt; denn die Büſten find heute ſämmtlich zertrümmert. 
enn man der Königin Iſabella dieſe Gypsmaſſe ſchickte, was 
für ein 15 5 1 * würde ſie ſich daraus bauen können 


EEE olle. 
Breslau, 9. Oct. Das letztwöchentliche Gef atte nur 
einen Detail⸗Character. Man bande te 55 e e beer 
Kunſtwäſche ca. 70 , etwas polniſche Einſchur in den 
Pie ii und eine Partie Zackelwolle zu circa 
4 % Die Preiſe bleiben nach wie vor äußerſt gedrückt, ſchei⸗ 
10 jedoch nunmehr bei ihrem niedrigſten Standpunkte angelangt 
zu ſein. 
Ifen, Nohlen und Metalle. f 
Berlin, 10 Oct, (B. u. Z.) [J. Mamroth.] Roheiſen in 
Glasgow 7 Warrants 538 caſh. Verſchiffungseiſen Lang: 


Heel hie Lanta . 157. 4 . Ge Oles O0 en 
reiſe für Langloan I. 2 Kik. eſiſches Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 46 918 40 „Coaks Mobeiſen 43 9% v. 2 loco 


Pr 
ieder auf 57 


11 bis 564 8% zu Bauzwecken 2 bis 
Bancazinn ſtieg bis 

A, hier e 334-334 

— Kupfer, FEN es 252 

28 


ſchwediſches 27128 K, amerikaniſches 27—274 
iſches 274— &%.. — Zink W. H, Marke ab Bresl 
Ta re ee e , dae . 


6 N, N € 
iſches Rein u. Co. 6 n. — Engl. Nußkohlen 18 
ſpaniſche + 92755 K hlen 184 


bis 205 , Steinkoblen 19— dals 18—19 %e. vr Laſt. 
chiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig; Von Helvoet, 6. Okt: Bau⸗ 
dina Ehabeth, e Jene — von Alloa, 5. Okt.: Ajax, Sellar; 
— 6. Okt.: Celeſtine, Albrecht; — von Sunderland, 7. Okt.: 
Tritonia, Kraeft. 

Angekommen von Dapaig: 


7. Oct.: Carl Johannes, Beggerow; — in 
Onkel Adermannn, Eſchricht; — in Grapesend, 6. Okt.: Ajax 
SD.), Siewert; — Milford Haven, 7. Okt.: Charlotte u. Anna, 
ewien; — in Royan, 6. Okt.: Pauline, Ra ̃ 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Metearslogiſche Depeſch ven 12 October, 


Bar. in par. Linien. 
6 Memel 340,7 6 So I. ſchwach bedeckt ftarter 
ebel. 
6 Königsberg 340% 4,6 2. ß ſchwach bedeckt, Nebel. 
6 Danzig 2 340, 47 Windſtille wolkig, neblig. 
7 Eoalın 3399.40: Sd f. ſchwach wolkig. 
6 Stettin 339,4 4 0 chwach beiter. 
6 Putbus 337,7 66 8 wach wolkig. 
6 Berlin 3381: 8, 2 ſchwach leicht bew. 
7 Köln 373 72. SD ſchwach ftarker Nebel. 
7 Flensburg 339,6 3,8 Windſtille Nebel. 
7 Haparanda 337,9 46 SW 8ſchwach fait bedeckt. 
7 Petersburg 340,5 7,3 Windſtille bedeckt, neblig. 
7 Stodbolm 340,5 4,6 WER ſchwach dicker Nebel, 
geſtern Ab. WSW. 
7 Helder 339,7 8,8 0 mäßig fehlt, gemöhnl, 
ee. 

Für den Kahnſchiffer Stau find eingegangen: von Herrn 
J. Graß 2 ,. 0 un ca 6 9 5 995. Hernere Gaben nimmt 

entgegen die Exped. tg. 5 
4 r. die Abge rie I Rieſenburg ſind eingegangen: 
von A. H. 1 15 9%, T. R. 5%, J. G. 10 &, E. W. 1%, 
8 Graß 3 , Comm.:Rath Goldſchmidt 10 8 zuſammen 
0 92 25 875. Fernere Gaben nimmt gern entgegen die Exped. 
. Ztg. 


Heu früh 65 Uhr ſtarb unſer jüngſtes Söhn⸗ 
chen Arthur im dritten Lebensjahre am 
Scharlachfieber. 

Dieſe Anzeige ſtatt jeder beſonderen Meldung. 

Danzig, den 12. October 186 
998) Moritz Koehne . 

Bekanntmachung. 

Zur Wahl der von der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe 
N. II. „Kaufleute“ behufs Vertheilung der Ge: 
werbeſteuer für das Jahr 1869 zu wählenden Ab⸗ 
geordneten haben wir einen Termin auf 


den 14. October er., 

2 Mittags 12 Uhr, 
im Rothen Saale des Rathbauſes angeſetzt. 

Wir laden die ſämmtlichen Mitglieder der 
Steuer-Klaſſe A. II. zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken ein, daß gegen die Ausbleibenden an⸗ 
genommen werden wird, ſie treten den Beſchlüſſen 
der Erſchienenen bei. 

Damig, den 25 Seplember 1868. 


Der Magiſtrat. 


Befanntmachung. 
Die Lieferung von 1000 bis 1200 Scheffel 
guter Eßkartoffeln für das Lazareth am Oltvaer 
Thor No. 4 ſoll dem Mindeftſordernden über⸗ 
tragen werden, und wird hierzu Termin auf 


Mittwoch, den 14. October d. J., 
„Vormittags IL uhr, 
im Geſchäftszimmer des Lazareths angeſetzt, mo: 
ſelbſt auch die näheren Bedingungen eingeſehen 
werden können. 

Offerten nebſt beizufügender Probe werden 
bis zur Terminsſtunde angenommen. (1661 

Janzig, den 5. October 1868. 

Die Adminiſtration des Lazareths-. 

Das Hönipl. Re Abtheilung IL, in 
Carthaus hat unterm W. Juli d. J. folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: Das den Geſchwiſtern 
Klingbeil gehörige Grundſtück Wee 2, 
beſtehend aus 113,43 Morgen Land nehjt Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden und abgeſchätzt auf 
1500 Thlr., ſoll im Termine 

den 12. November, Vorm, 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in freiwilliger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind in der hieſigen Regiſtratur (Bu⸗ 
zeau 11) einzuſehen. 

Indem wir unterzeichnete alleinige Intereſſen⸗ 
ten auf obigen Verkauf aufmerkſam machen, bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß außer 
oben erwähnten 113,43 Morgen Land zu dem 
erwähnten Grundſtück noch ein Obftgarten von 
ungefähr 2 Morgen, und zwei Wieſen, ungefähr 

Morgen groß, ſowie eine freie Fiſcherei⸗Ge⸗ 


rechtigkeit gehört, welche 50—60 Thlr. Jah 
zo bat. 7 
anzig, den 5. October 1868. i 
Arnold Klingbeil. 
Hugo Klingbeil. 
Emanuel Klingbeil. 
Natalie Klingbeil. 


ahres⸗ 
(4617) 


Die Vorleſungen, 
deren Ertrag ſeit der 
Stiftung d. vier Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗An⸗ 


ſt alten uns einen weſentlichen Theil 
der bedeutenden Mittel zugeführt hat, die 
zur Erhaltung dieſer Anſtalten nöthig 
find, werden auch im bevorſtehenden 
Winter — im Gewerbehausſaale — von 
den Herren: * 
Archidiakonus Müller, am 28. Detbr., 
Oberlehrer Or. Panten, am 16. Dezbr., 
e e Werner, am 17. Febr., 
aſtor Hevelke, 
Dal ba g am 18. Novbr., \ 
Prediger Stofch 
J. Se. De fa | am 20. Jan. 
Prof. Dr. NRöper, £ 
Dr. med. Wallenberg, | am 17. März, 
gutt gehalten werden. 

Möge die mit dem Stempel der An⸗ 
ſtalten verſehene Subſeriptionsliſte, welche 
wir ausgeſendet, mit den ehrenwerthen 
Namen der Gönner und Freunde der An⸗ 
ſtalten reichlich verſehen werden. Billets 
für den ganzen Cyelus — Preis 1 — 
ſind in den Buchhandlungen der Herren 
Anhuth, Weber und Ziemſſen, den Con⸗ 
ditoreien der Herren Grentzenberg, und 
Sebaſtiani, ſowie bei der mitunterzeichne⸗ 
ten Frau Dr. Löſchin, Heiligegeiſtgaße 77, 
zu haben. 5 


(1986) 
Der Borfiand der Kleinkinder: 
Bewahr⸗Auſtalten. 


Auguſte Löſchin. Kabus. Sloſch. 
8 C. J. Zimmermann. 


FFC 
Gymnaſial⸗- Anzeige. 


Zur Prüfung u. Aufnahme neuer Schüler in 
die Claſſen des Gymnaſiums u. die damit ver⸗ 
bundene Vorſchulclaſſe (Septima) werde Dien⸗ 
ffag, d. 13. u. Mittwoch, d. 14. d. M., von 
9—1 uhr Vormitt., im Gymnaſium bereit fein, 


Engelhardt, Dir. d. Gymnaſ. 


Geroſtete Weichſel⸗Nennaugen in ½ und 
> ıı Schock⸗Fäßchen, auch ſtückweiſe zu haben 
ſowie delikat geräucherte * und Keulen, 
friſch geräucherte Bücklinge, Spickaale, Bratheringe 
und Nalmarinaden empfiehlt billigſt 490 
Alezander Heilmann, Sbelbenniterg. . 
Meine Buchdruckerei 
befindet ſich jetzt Heiligegeiſtgaſſe 
No. 92, der Kuhgaſſe gegen⸗ 
über. Robert Czerwins ki. 
Dr Ogg ½ Orig. 16 %%, / 8 , Une 
Pr. Looſe . c 2 5 19005 e 
H. Goldberg, Monbijoupl. 12, Berlin. 


gungen Damen⸗ und 
und Blumen in allen Farben und Preiſen. 


Sämmtliche Neuheiten 
Pätzel 


ſchnellſtens ausgeführt. 


\ Neu 17 die Herbſt⸗ und 
ſachen empfingen in reichhaltigſter Auswahl und empfehlen 


Salomon, Langgaſſe 67. 
P 5 8. Modellhüte ſtehen zur gefälligen Anſicht. Copien werden 


Winter⸗Saiſon zum Anfertigen von Putz⸗ 


4 


Generalverſammlung des Armenunterſtützungs⸗ 


8 Vereins | 
Am Freitag, den 16. October, Abends 6 Uhr, findet im großen Saale des 
Schützenhauſes eine General-Verſammlung der Mitglieder ſtatt, in weicher wir alle 
Armenpfleger, Mitglieder und Freunde des Vereins recht zahlreich zu erſcheinen bitten. 
Tagesordnung: 1. Bericht des Vorſtandes über die bisherige Thätigkeit des Vereins. 
2. Mittheilung über die Errichtung einer Suppenanſtalt. 
Der Vorſtand. 


Agenten gegen 5 % Proviſion. Franco⸗ 


Haaſen 


ſucht für Danzig und Umgegend möglie 


Eine Teiftungsfähige Fabrik in 
Nordhaäuſer 
Kautaba k 


ft für den Export, ſolide und cautionsfähige 
ö N fferten unter B. L. 0 
ein & Vogler in Frankfurt a. M. 


592 beſorgen die Herre 
hehe 


Somatic zur Damenſchneiderei gehörigen Ar⸗ 
tikel, auch Befätze und Knöpfe, find ſtets in 
reicher Auswahl vorräthig. 
Auch hitte ich die geehrten Damen mich ferner⸗ 
Na mit geſchätzten Aufträgen in ſämmtlichen zur 
amenſchneiderei gehörigen Arbeiten beehren zu 
wollen, da es mein Beſtreben iſt, gute Arbeiten 
bei ſoliden Preiſen zu liefern. 0 
Junge Mädchen, die Putz oder Schneiderei 
erlernen wollen, können ſich bei mir melden. 
Mewe, im October 1868. 
ale Weller. 
Die zum Winter gehörigen Wollſachen, ſowle 
Filzſchuhe, Gummiſchuhe, Zeug⸗ und Leder⸗ 
Gamaſchen für Damen und Kinder in e 
Auswahl empfiehlt (1841) 
8 A Weller. 
Mewe, im October 1868. 


Ergebene Anzeige. 


Zum bevorſtehenden Winter mache ich den 
perbrien Damen von Mewe und Umgegend hiemit 
ekannt, daß meine Modell-Hüte, Towie dazu ge⸗ 
hoͤrige moderne Zeuge, Bänder, Blumen u. m. 
ſo eben in geſchmackvoller Auswahl angelangt 
ſind. Auch verſpreche ich, daß die gewünſchten 
nicht vorräthigen Sachen geſchmackvoll zu ſoliden 
e herge u weile) 
erner emp u 

mens N en⸗Glacé⸗-Handf 


Mewe, im October 1868. n 
Lydia Weller. 


Für Maunfacturiſten 
empfehle ich weiß Thybetpapier in jedem 
beliebigen Formate à Buch von 12 9% an, ries⸗ 


weiſe billiger, überhaupt ſämmtliche Concept⸗, 
Schreib⸗ und Briefpapiere zu Fabrikpreiſen. 


Niederlage der Raths⸗Damnitzer Ma⸗ 
ſchinen⸗Papier⸗Fabrik bei 


L. Jacobsohn, 


: Bütow. (620 

Dr. X. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranfen zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
pen neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſpphi⸗ 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 J 


gebeilt. 


in 17 Oetbber⸗ 


beginnt die e Schlußziehung der 
Hönigl. Preuss. Staats- 
Lotterie. 
hierzu Original⸗Looſe und Antheilſcheine 


gen 


Verkaufe 
3 


dem Binter-Bergntı 


(80 rf STK ns fel 
u BragePrugy 1 unn L. la 
e REST be ee Noa gſog U 

Pal Pal 8 8 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl! Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empflehlt die Fabrik 


8 3 2 2 2 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt.’ Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


Buttermarkt No. 40, 
vom 


449 0 
Asphaltirungsarbeiten 5 
türlichen Asphalt tell ir⸗ 
(dichten, Yodekung bon Fl bene 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik durch 
hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (1461, 
B. A. Lindenberg. 
9 Zum Einkauf von F 
Original = Rambonillet- 
u tſcha en 
n fü 


empfiehlt ſich, ſeit Jahren für Australien, Buenos⸗ 
Ayres und Kap damit beſchäftigt, 

J. Quesnel in Paris, 
(1595) ; 


43 rue Greneta, 
n Sole meines letzten Imports von engl. Fleiſch⸗ 
ſchafen ſind mir noch einige neue Aufträge 
eingegangen, welche ich in kürzeſter lb effectuiren 
muß. Weitere Ordres ſind mir deshalb angenehm. 
„F. Berckholtz, 
(1489) Danzig. 


Der Bockverkauf 


in ge beginnt am 2. Novem⸗ 
er d. 

„Die Böcke empfehlen ſich durch Größe, Woll⸗ 
reichthum und Feinheit und ſind 13 Jahre alt. 
„ Kl.⸗Lüblow, den 10, October 1868, 
(1952) Mac-Lean. 


na 2 


Bock Verkauf. 


Der diesjähr. Vorverkauf 
der Stammheerde zu Dün⸗ 
nom b. Stolpmünde beginnt 
vom 19. October ab. 


e , eee eee 

„ 0 „ le 120 zur Zucht geeign 
K, 32 53 i 
5 11 0 ea 2 Mutterſchafe Dr HL bei 
0% 14 K % , of , Daß Grund irie Vrodhänfen, 
64 &, 30 &, e 5 Das Grundſtück Brodbän en. 


1/86 . 1 % 

Coupons und ausländische Geldſorten werden 

in Zahlung pari angenommen; Gewinn in 

Preuß. Cour. von mir ausgezahlt. (1205) 
Die Staats⸗Effecten⸗Handlung von 


D. Nehmer in Stettin. 


Dombaulooſe 


a 1 i in der Exped. d. Dans. Ztg. 
2, „ Mr. Kotterieloofe, 


aus der Collecte des Hrn. Rotzoll, abzugeben 
in der 1 7 dieſer Zeitung. 
Lotterie⸗Loos 
wird gekauft. Offerten nebſt Preisangabe in der 
ed. d. Ztg. unter Z. 1. 


Kaminkohlen ex Schiff, 


beſte Sorte, zur Ofenheizung offerirt billigſt 
Lud w. Zimmermann, (1999) 
Fiſchmarkt No. 23 und Ritterthor No. 14/15. 


2 Wagenpferde (Schimmel), 


8 Jahre alt, fehlerfrei und gut eingefahren, ſtehen 
an October in „Walter's Hotel“ zum Verkauf. 


Huler's Leihbibliothek, Heiligegeiſtgaſſe 14. 


Caution kann 


der Exped. d. Zig. unter No. 2 
N Verben tangslehter fs für Quinta 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft, verbun⸗ 
den mit Reſtuuration und Schank, ſowie 


einer Bromberger Mehlniederlage, iſt in 


einer Prooinzalſtadt Weſtpreußens, Fami⸗ 
lienverhaͤltniſſe halber zu verkaufen und 
kann ſofort übernommen wer den. . 

Adreſſen werden unter Chiffre W. G. 
31 poste restante Graudenz erbeten. 


* * ＋ 

Für Fußpatienten!! 

Un den mehrfachen Aufträgen meiner werth⸗ 
geſchätzten Runden entgegenzulonamen ſehe ich 
mich veranlaßt, meine heile bis auf Montag, 
den 19. October zu verſchiehen. Gleichzeitig 
empfehle ich allen an idenden zur ſicheren 
Heilung der in dieſer Jahreszeit ſich 2 zeigen⸗ 
den Froſtſtellen meine Stoltpomabe, die 
läſtige Jucken, ſowie das Aufbrechen der Froſt⸗ 
0dr beſtimmt verhindert, à Krucke zu J. und 
10 * (1991) 


} Adolph Büchner, 
praktiſcher Saber und Nagel⸗Operateur, 
Schmie abe 15, am Holzmarkt. 


NB. Blutegel a Stück 1 9. K. . 
2000 Scheffel ſchoͤne Zwite 
bel“, Vrennereis und Futter: Kartoffeln liegen in 
Stangenberg per Riefenburg zum Verkauf. 4 
2000 Schffl. Runkelrüben 
e ee eee 


195 Morgen 


Johgeaifenen und gutbeſtandenen Fichtenwal⸗ 
es ſind zu kaufen in Mleszewo bei Jablonowo, 
Kreis Strasburg in Weſtpreußen. f 


Am 1. November 


Stamm 
ferei der Verkauf ſprungfähiger . — 
woll⸗Böcke. N (1814) 
Molſ ya bei Königsberg i./ Pr. \ 
oſtſtation Trömpau. 
— Wunderlich. 
in ſolider Mann, in mittleren Jahren, wünſcht 
zu ſeiner Beſchäftigung ein Placement auf 
einem Gut als Polizei-Verwalter und Rechnun 
führer. Gehalt wir nicht beanſprucht, wohl a 
anſtändige Behandlung zur Bedingung $ macht. 
efällige Offerten werden unter O. N. poste 


e 
restante Ossowo erbeten. 1842) 
ine un en e in ge Jah⸗ 
& ren mit Ic ‚guten Emp ae aAO nad 


. Mardegen, 2. Damm 4, 

ine Wirthſchafts⸗Mamſell, w. feldern 4 

kochen, alle andern Handarbeiten verrichten 

kann, weit nach . Mardegen, 
um Betriebe meiner Ma 


l' und Schneide; 


Alles 
Nähere bei A. Meyer, Buckowiner Mühle, 8 
(49900 


eginnt in hieſi⸗ 


Liberale Bedingungen. 
D. poste 

e a (1219) 

Ein ebi en 

21 Stelle als Mepe enfant 7 

alts, gleichviel ob Stadt oder Land. 51 

Reflectirende belieben ihre Adreſſe unter 30 TO 

in der Expedition d. Ztg. abzugeben. 

Ein tüchtiger Gehilfe Airze 

ernde Beſchäftigung bei 


H. Thalmann, Juwelier u. Goldarbeiter, 
Dleiſchbänkenſte. Ro, 10, in Königsberg 


Ein gewandter Commis 


(Materialift), der polniſchen Sp 
IN DR N ) 1 me 
nebſt einer Copie der Atteſte einzure 
Exped. der Danz. Stg. unter ar 1951, 
ame in gejegtem Alter mit mäßigen Ar 
ſprüchen, die 2 Kinder auf dem Lande in Den 
Anfongsgründen unterrichtet und die Hausfrau in 
der Wirthſchaft unterfiügt, wird zum ſoforti 
Antritt geſucht. Meldung am 15. October, ons 
mittags zwiſchen 10—12 Übr, Glockenthor No. 135, 
2 Treppen hoch (1950 


— rt 


Für einen practiſchen Des 


ſtillateur, moſaiſcher Religion und militairfrei, iſt 


vom 1. Januar 1869 eine Stell 
irfehfelb, bern, W. Ir e 1730 


Lac ng mit guten Schu 
nen ſucht für ſein Wäſche⸗Fabrik⸗Geſchaft 
und Seinen, Wagen, Handlung N (1976) 
Adolph Konin 
Tir n ai in Stolv i,/Bomm; 
em aͤſche⸗ i äft wi 
5 k er a as — — 
Zuſchneiden und Nähen auf der Maſchine Ders 
94 günſtigen Bedingungen zu iren 
geſucht. 


in de 


Adolph b 5 
. — in Stolp i. / PVomm. 
in freundliches geſundes Zimmer it an 1 Herta 


zu vermiethen Neugarten No. 30, 1 Tr. R 
Am Buttermarkt 

No. 14 iſt die Parterrewobmung enn, drei Stuben 

ohne Küche ſogleich od. zu eujahr a 


miethen, 
Eine frequente Gaſtwirth⸗ 


aft auf dem Laude wird zu pachten 
fahl. Von wem? ſagt die dev. d. 316. 
unter ee 
ufe des nachſten Monats beabſichti 
Ja Eo eſung über die wich : 
tution des Alterthums: Das Orakel, zu halten 
und erlaube mit ergebenſt hiermit zu bitten, auf 
dieſelbe autigſt ſubſcribiren zu wollen. Das 
Stattfinden der Vorleſung wird fpäter mit Ans 
gabe des Tages und des Locales durch die 
Danziger Zeitung bekannt gemacht werden. Der 
Preis eines Billets beträgt 10 Ar, für Schüler 
Un in der 
nt 0 


die Hälfte. Eine Subſeriptionsliſte 


edition dieſer Zei 
115 bereit. fer. Zeitung zur gefäll, 


Danzig, 11. October 1868. 
Dr. Nudloff. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


